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Hönle auf einen Blick 
 
 

Zahlen Konzern 1) 2006/2007 2005/2006   Veränderung 
 9 Monate 9 Monate 
 

 

GuV  T €  T €  in % 

Umsatzerlöse 19.055 17.081 11,6 

EBITDA 3.504 2.661 31,7 

EBIT 3.005 2.248 33,7 

EBT 3.622 2.870 26,2 

Periodenüberschuss 2.207 1.815 21,6 

 

Aktie    

Ergebnis je Aktie 0,40 0,33 21,2 

Anzahl Aktien 5.512.930 5.432.500 1,5 

 

Cashflow    

Operativer Cashflow 2) 2.316 2.069 11,9 

 

Bilanz 3)    

Langfristige Vermögenswerte 6.188 12.385 - 50,0 

Kurzfristige Vermögenswerte 26.928 19.948 35,0 

Eigenkapital 28.017 27.143 3,2 

Langfristige Verbindlichkeiten 2.080 2.156 - 3,5 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.019 3.034 - 0,5 

Bilanzsumme 33.116 32.333 2,4 

Eigenkapitalquote in % 84,6 83,9 0,8 

 

Mitarbeiter    

zum Ende des Berichtszeitraums 4) 132 119 10,9 

 

 

1) nicht testiert 
2) in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel 
3) zum 30.06.2007 und zum 30.09.2006 
4) ohne Vorstände 
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Lagebericht des Hönle Konzerns 
für die neun Monate vom 01. Oktober 2006 bis 30. Juni 2007 

 
Überblick 

Die Umsatzerlöse der Hönle Gruppe stiegen 

in den ersten neun Monaten des Geschäfts-

jahres um 11,6 % auf 19,1 Mio. €. Auch das 

Betriebsergebnis (EBIT) wurde weiter ausge-

baut: Es erhöhte sich um 33,7 % gegenüber 

dem Vorjahr. 

Ein Grund für die Steigerung der Umsätze 

war der deutliche Ausbau der Vertriebskapa-

zitäten und die damit verbundene Erhöhung 

der Marktpräsenz. 

In die Druckindustrie wurden in den ersten 

neun Monaten deutlich mehr UV-Anlagen 

verkauft. Insbesondere die Nachfrage nach 

UV-Trocknern im Offsetdruck hat nochmals 

spürbar zugenommen. Auch bei den Be-

schichtungsanwendungen kamen verstärkt 

Hönle UV-Trockner zum Einsatz. 

Im Bereich UV-Trockner für den Rollenoffset-

druck kommt die Hönle Gruppe nach ihrem 

Markteintritt wie geplant gut voran. Dies 

belegen steigende Auftragseingänge in die-

sem Marktsegment.  

Im letzten Geschäftsjahr hat Hönle Teile der 

Arccure Technologies GmbH aus der Insol-

venzmasse übernommen. Die erworbene 

Technologie ermöglicht es, hochwertige Dru-

cke auf temperaturempfindlichen Materia-

lien mittels UV-Strahlung mit erheblich ge-

ringerer Wärmeeinwirkung zu trocknen. Die 

Hönle Gruppe erreichte mit Arccure-

Produkten in den ersten neun Monaten das 

geplante Umsatzniveau und geht hier von 

zukünftig weiter steigenden Umsätzen aus. 

Der Bereich Sonnenlichtsimulation wurde in 

den letzten Monaten weiter ausgebaut. Die 

ersten Erfolge aus dieser Maßnahme zeigen 

sich u.a. in einem der größten Aufträge in der 

Firmengeschichte der Dr. Hönle AG. Er wird 

im vierten Quartal ausgeliefert. Kennzeich-

nend für die Sonnenlichtsimulation ist, dass 

sich mittels UV-Strahlung im Zeitraffer bei-

spielsweise Alterungsprozesse bei Automobi-

len oder in der Unterhaltungselektronik si-

mulieren lassen. 

Besonders erfreulich war die Umsatz- und 

Ergebnisentwicklung in der Aladin GmbH. Die 

Konzerngesellschaft produziert UV-Strahler 

für unterschiedlichste industrielle Anwen-

dungen. Hier stiegen die Umsätze um 14,6 % 

und das Betriebsergebnis um 46,1 %. Aladin 

erzielte damit einen wesentlichen Ergebnis-

beitrag in der Hönle Gruppe. Die geplanten 

organisatorischen Anpassungen und Investi-

tionen werden voraussichtlich zu einer wei-

terhin positiven Geschäftsentwicklung bei 

der Aladin führen. 

Auch die Vertriebsgesellschaft in Frankreich, 

Honle UV France S.à.r.l., konnte im Umsatz 

und im Ergebnis gegenüber dem Vorjahr 

deutlich zulegen. Ausschlaggebend für diese 

Entwicklung war insbesondere eine verstärk-

te Nachfrage nach UV-Anlagen für die Druck-

industrie. 
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Ertragslage 

Die Umsätze der Hönle Gruppe stiegen in 

den ersten neun Monaten um 11,6 % auf 

19.055 T€. Dabei beliefen sich die Umsätze 

im dritten Quartal auf 6.284 T€ (Vj.: 

5.218 T€).  

Die Umsatzsteigerungen betrafen sämtliche 

Unternehmenssegmente. Im umsatzstärks-

ten Geschäftsfeld 'Farben und Lacke' kletter-

ten die Umsatzerlöse in den ersten neun 

Monaten von 11.714 T€ auf 13.142 T€. Die 

Umsätze im Segment 'Klebstoffe und Kunst-

stoffe' erhöhten sich im gleichen Zeitraum 

von 4.281 T€ auf 4.518 T€. Im Segment 'Sons-

tiges', welches Entkeimungsanlagen und 

Anlagen zur Sonnenlichtsimulation umfasst, 

lagen sie nach 1.086 T€ im Vorjahr bei 

1.395 T€ im laufenden Geschäftsjahr. 

Auch regional stiegen die Umsätze der Hönle 

Gruppe in allen Bereichen. Die Inlandsumsät-

ze kletterten in den ersten neun Monaten 

von 8.136 T€ auf 8.534 T€. Noch deutlicher 

legten die Auslandsumsätze zu: in Europa 

von 5.460 T€ auf 6.376 T€ und im übrigen 

Ausland von 3.485 T€ auf 4.145 T€.  

Die Aufwandsquoten gingen im Berichtszeit-

raum weiter zurück. Die Materialaufwands-

quote hat sich gegenüber dem Vorjahr um 

einen Prozentpunkt auf 33,7 % verbessert. 

Die Personalaufwandsquote sank in den 

ersten neun Monaten von 31,8 % auf 29,8 %, 

die Quote der sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen von 19,5 % auf 19,2 %.  

Das Betriebsergebnis (EBIT) stieg im Berichts-

zeitraum trotz deutlich erhöhter Beratungs-

aufwendungen auf 3.005 T€. In den ersten 

neun Monaten des Vorjahres lag das Be-

triebsergebnis noch bei 2.248 T€. Das Ergeb-

nis vor Steuern (EBT) verbesserte sich eben-

falls deutlich von 2.870 T€ auf 3.622 T€. Der 

Periodenüberschuss kletterte von 1.815 T€ 

auf 2.207 T€, was einem Ergebnis je Aktie von 

0,40 € entspricht. 

Auch die Margen haben sich nochmals ver-

bessert. Die EBIT-Marge stieg von 13,2 % auf 

15,8 %, die Nettoumsatzrendite von 10,6 % 

auf 11,6 %. 

 

Finanz- und Vermögenslage 

Die Finanzlage der Hönle Gruppe zeichnet 

sich durch geringe Verbindlichkeiten und 

einen hohen Bestand an Vermögenswerten 

aus. Die kurz- und langfristigen Verbindlich-

keiten gingen von insgesamt 5.190 T€ zum 

30.09.2006 auf 5.099 T€ zum 30.06.2007 

leicht zurück. Die liquiden Mittel sind im 

gleichen Zeitraum von 10.453 T€ auf 

16.827 T€ gestiegen, insbesondere aufgrund 

der Rückzahlung von Genussscheinen im 

dritten Quartal in Höhe von 6.022 T€. Die 

Finanzanlagen reduzierten sich im Gegenzug 

von 6.454 T€ auf 335 T€ zum 30.06.2007. 

Liquide Mittel, Finanzanlagen und eigene 

Anteile belaufen sich auf insgesamt 19.381 

T€ (30.09.2006: 19.085 T€). Dies entspricht 

einem Cash-Anteil von 3,52 € je Aktie. 

Der operative Cash Flow verbesserte sich 

weiter von 2.069 T€ im Vorjahr auf 2.316 T€ 

in den ersten neun Monates des Geschäfts-

jahres 2006/2007. 
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Forschung und Entwicklung 

In den F&E-Abteilungen der Hönle Gruppe 

waren zum Ende des Berichtszeitraums 19 

Mitarbeiter (Vj.: 17) beschäftigt. Die auftrag-

sunabhängigen Aufwendungen im Bereich 

F&E stiegen von 372 T€ in der Vorjahresperi-

ode auf 421 T€ im laufenden Geschäftsjahr. 

 

Personal 

Die Hönle Gruppe beschäftigt insgesamt 132 

Mitarbeiter zum 30.06.2007 gegenüber 119 

Mitarbeitern im Vorjahr. Diese Erhöhung ist 

im Wesentlichen auf den personellen Ausbau 

des Vertriebs und der Produktion in der Dr. 

Hönle AG zurückzuführen. 

 

Risikobericht 

Die Dr. Hönle AG verfügt über ein umfassen-

des und effizientes Risikomanagementsys-

tem. Zum jetzigen Zeitpunkt bestehen keine 

Risiken für die Hönle Gruppe, die sich be-

standsgefährdend auswirken könnten. Dar-

über hinaus sind auch keine Risiken erkenn-

bar, die eine zukünftige Bestandsgefährdung 

erwarten lassen. Die grundsätzlichen Aussa-

gen des Risikoberichts im Geschäftsbericht 

2005/2006 sind nach wie vor gültig.  

 

Nachtragsbericht 

Die Geschäftsentwicklung bei der englischen 

Vertriebsgesellschaft Honle UV UK Ltd. war in 

den letzten Jahren nicht zufriedenstellend. 

Die Gesellschaft wurde daher im Juli unter 

neuer Leitung umstrukturiert mit dem Ziel, 

den Marktanteil in England auszubauen. Der 

neue Geschäftsführer verfügt über jahrelan-

ge berufliche Erfahrung in der UV-

Technologie und hat hervorragende Kontakte 

zur Druckindustrie. 
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Chancen- und Prognosebericht 

Der konjunkturelle Aufschwung scheint sich 

weiter fortzusetzen. Auch die Druckindustrie 

geht 2007 von einer moderaten Umsatzstei-

gerung aus. 

Die Hönle Gruppe strebt nach wie vor eine 

Umsatzsteigerung für das Gesamtjahr von 

10 % und eine Steigerung des Betriebsergeb-

nisses von 25 % an. 

Der in der Dr. Hönle AG begonnene Personal-

ausbau im Vertrieb wird auch künftig fortge-

führt, um für Hönle interessante Märkte 

konzentrierter bearbeiten zu können. 

Ein Schwerpunkt bei der Erschließung neuer 

Geschäftsfelder liegt im Bereich UV-Systeme 

für den Rollenoffsetdruck. Die Resonanz der 

Kunden und die bereits erfolgten Auf-

tragseingänge zeigen, dass Hönle hier auf 

dem richtigen Weg ist. 

Auch der Inkjet-Markt bietet für Hönle großes 

Potenzial. Hönle ist in diesem wachsenden 

Markt gut aufgestellt. Anwendungen, in wel-

chen Hönle bisher nicht vertreten war, sollen 

über Neuentwicklungen erschlossen werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Aktivitäten 

liegt im Ausbau der Geschäftsbeziehungen 

mit Fujifilm Graphic Systems. In den nächs-

ten Quartalen erwarten wir einen deutlichen 

Anstieg der Auftragseingänge und Umsätze. 

Aufgrund der günstigen Rahmenbedingun-

gen und des Ausbaus unserer Aktivitäten in 

mehreren Geschäftsfeldern gehen wir davon 

aus, dass auch über das laufende Geschäfts-

jahr hinaus Umsatz und Ergebnis kontinuier-

lich weiter steigen werden. 
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Konzernbilanz (nicht testiert) 
zum 30.06.2007 nach IFRS 

 

 
A K T I V A   30.06.2007 30.09.2006 
   in T€ in T€ 
     

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE     

Immaterielle Vermögenswerte   813 890 

Sachanlagevermögen   3.800 3.736 

Geschäfts- oder Firmenwert   153 153 

Finanzanlagen   335 6.454 

Langfristiger Teil des Rechnungsabgrenzungs-  

   postens und sonstige langfristige Vermögenswerte   808 886 

Latente Steuern   279 266 

 

Langfristige Vermögenswerte, gesamt   6.188 12.385 

 

 

 

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE     

Vorräte   4.925 4.559 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   4.420 3.945 

Kurzfristiger Teil des Rechnungsabgrenzungspos-   

   tens und sonstige kurzfristige Vermögenswerte   744 905 

Steuererstattungsansprüche   12 86 

Liquide Mittel   16.827 10.453 

 

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt   26.928 19.948 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
AKTIVA GESAMT   33.116 32.333 
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P A S S I V A   30.06.2007 30.09.2006 
   in T€ in T€ 
     

EIGENKAPITAL     

Gezeichnetes Kapital   5.513 5.433 

Eigene Anteile   - 2.219 - 2.178 

Kapitalrücklage   16.766 16.721 

Gesetzliche Rücklage   49 49 

Sonderposten Neubewertung   - 171 - 193 

Bilanzgewinn   7.514 6.850 

Währungsdifferenzen   25 28 

Minderheitenanteile   540 433 

 

Eigenkapital, gesamt   28.017 27.143 

 

LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN     

Langfristige Darlehen (abzüglich kurzfristiger Anteil)   800 800 

Langfristige Finanzleasingverpflichtungen   4 9 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten   25 178 

Pensionsrückstellungen   1.195 1.113 

Latente Steuern   56 56 

 

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt   2.080 2.156 

 

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   540 892 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  4 0 

Erhaltene Anzahlungen   163 181 

Kurzfristiger Anteil der Finanzleasingverbindlichkeiten   5 5 

Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger Anteil  

   an langfristigen Darlehen   46 0 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten   210 233 

Sonstige Rückstellungen   1.559 1.494 

Steuerrückstellungen   492 229 

 

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt   3.019 3.034 

 

PASSIVA GESAMT   33.116 32.333 
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Konzerngewinn- und -verlustrechnung (nicht testiert) 
für die Zeit vom 01.10.2006 bis 30.06.2007 nach IFRS 
 

 
  01.04.2007 01.04.2006 01.10.2006 01.10.2005 
  - 30.06.2007 - 30.06.2006 - 30.06.2007 - 30.06.2006 
  in T€ in T€ in T€ in T€ 
 

Umsatzerlöse  6.284 5.218 19.055 17.081 

Sonstige betriebliche Erträge  109 67 234 268 

Bestandsveränderungen an fertigen   

   und unfertigen Erzeugnissen  - 104 249 - 136 81 

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen - 2.071 - 2.067 - 6.379 - 5.963 

Personalaufwand  - 1.939 - 1.922 - 5.643 - 5.453 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle  

   Vermögenswerte des Anlagevermögens  - 166 - 140 - 499 - 413 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  - 1.184 - 1.116 - 3.627 - 3.353 

 

Betriebsergebnis/EBIT  929 289 3.005 2.248 

Zinserträge  308 178 685 695 

Zinsaufwendungen  - 23 - 23 - 68 - 73 

Finanzergebnis  285 155 617 622 

 

Ergebnis vor Steuern und Minderheitenanteilen/EBT 1.214 444 3.622 2.870 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  - 460 - 169 - 1.308 - 1.089 

 

Ergebnis vor Minderheitenanteilen  754 275 2.314 1.781 

Minderheitenanteile  - 20 9 - 107 34 

 

Periodenüberschuss  734 284 2.207 1.815 

Gewinnvortrag    5.307 4.056 

 

Bilanzgewinn    7.514 5.871 

 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in €    0,43 0,35 

Ergebnis je Aktie (verwässert) in €    0,41 0,33 

 

Durchschnittlich im Umlauf befindliche   

   Aktien (unverwässert)    5.167.057 5.211.626 

Durchschnittlich im Umlauf befindliche   

   Aktien (verwässert)    5.401.306 5.531.826 
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Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung (nicht testiert) 
für die Zeit vom 01.10.2006 bis 30.06.2007 

 
 
      Sonder- Konzern- Wäh-   
 gezeich-   gesetz- posten bilanz- rungs- Minder-  
  netes eigene Kapital- liche Neube- gewinn/ differ- heiten-  
  Kapital Anteile rücklage Rücklage wertung -verlust enzen anteile Gesamt 
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
 

Stand 01.10.2005  5.350 - 943 16.626 49 - 167 5.618 31 476 27.040 

Dividendenausschüttung       - 1.562   - 1.562 

Kapitalerhöhung bedingtes Kapital  83  17      100 

Erwerb eigener Anteile   - 855       - 855 

Währungsdifferenzen        7  7 

Ertragswirksame Veränderung  

   der Minderheitenanteile         - 34 - 34 

Erfolgsneutrale Bewertung   

   der Finanzanlagen nach IAS 39      - 86    - 86 

Veränderung der Kapitalrücklage  

   aufgrund IFRS 2    67      67 

Periodenüberschuss       1.815   1.815 

Stand 30.06.2006  5.433 -  1.798 16.710 49 -  253 5.871 38 442 26.492 

 

Stand 01.10.2006  5.433 - 2.178 16.721 49 -  193 6.850 28 433 27.143 

Dividendenausschüttung       - 1.543   - 1.543 

Kapitalerhöhung bedingtes Kapital  80  2      82 

Erwerb eigener Anteile   -  41       - 41 

Währungsdifferenzen        - 3  - 3 

Ertragswirksame Veränderung  

   der Minderheitenanteile         107 107 

Erfolgsneutrale Bewertung der  

   Finanzanlagen nach IAS 39      22    22 

Veränderung der Kapitalrücklage  

   aufgrund IFRS 2    43      43 

Periodenüberschuss       2.207   2.207 

 

Stand 30.06.2007  5.513 - 2.219 16.766 49 - 171 7.514 25 540 28.017 

 
 



 11 

Konzernkapitalflussrechnung (nicht testiert) 
für die Zeit vom 01.10.2006 bis 30.06.2007 nach IFRS 
 

 
  01.10.2006 01.10.2005 
  - 30.06.2007 - 30.06.2006 
  in T€ in T€ 
Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit:    

Jahresergebnis vor Steuern und Minderheitenanteilen  3.622 2.870 
Berichtigungen für:  
Abschreibungen auf Vermögenswerte des Anlagevermögens  499 413 
Finanzerträge  - 685 - 695 
Zinsaufwendungen  68 73 
Erträge aus dem Verkauf von Wertpapieren  - 38 0 
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge  12 20 
Zahlungsunwirksame Veränderung der Kapitalrücklage aufgrund IFRS 2  43 67 
Betriebsergebnis vor Änderungen des Nettoumlaufvermögens  3.521 2.748 
 

Zunahme/Abnahme von Rückstellungen  147 143 
Zunahme/Abnahme von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  - 475 163 
Zunahme/Abnahme der sonstigen Vermögenswerte und   
   des Rechnungsabgrenzungspostens (ohne Agio Genussscheine)  - 122 - 48 
Zunahme/Abnahme der Vorräte  - 366 - 356 
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  - 352 - 211 
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  4 1 
Zunahme/Abnahme der erhaltenen Anzahlungen  - 18 - 39 
Zunahme/Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten  - 23 - 332 
Aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel  2.316 2.069 
 

Gezahlte Zinsen  - 68 - 73 
Gezahlte Ertragsteuern  - 983 - 755 
 

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tätigkeit  1.265 1.241 
 

Cashflows aus Investitionstätigkeit:    

Einzahlungen aus den Verkauf von Anlagevermögen 
   (inkl. Rückerstattung Genussscheine)  6.022 0 
Einzahlungen aus Finanzanlagen aufgrund Verkauf von Aktien  157 357 
Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagen   
   und immateriellen Vermögenswerten  - 487 - 763 
Einzahlungen aus langfristigen  Forderungen  100 74 
Auszahlungen aus langfristigen Forderungen  - 34 - 37 
Auszahlungen aus erhaltenen Zinsen und Dividenden  968 937 
 

Nettozahlungsmittel aus Investitionstätigkeit  6.726 568 
 

Cashflows aus Finanzierungstätigkeit:    

Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen  82 100 
Einzahlungen aus Krediten und langfristigen und Bankverbindlichkeiten  - 112 - 2 
Auszahlungen für Dividenden  - 1.543 - 1.562 
Auszahlungen für den Erwerb eigener Anteile  - 41 - 855 
 

Nettozahlungsmittel aus Finanzierungstätigkeit  - 1.614 - 2.319 
 

Währungsdifferenzen  - 3 7 
 
Nettozunahme/-abnahme von Zahlungsmitteln  6.374 - 503 
 
Zahlungsmittel zu Beginn der Berichtsperiode  10.453 8.376 
Zahlungsmittel am Ende der Berichtsperiode  16.827 7.873 
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Erläuternde Anhangsangaben 
zum 9-Monatsbericht des Geschäftsjahres 2006/2007 

 
Die wesentlichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden haben sich ge-
genüber dem Geschäftsbericht 2005/2006 nicht verändert. 
 
Die Konzernbilanz zum 30. Juni 2007, sowie die Konzerngewinn- und -verlustrechnung, die 
Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und die Konzernkapitalflussrechnung für die zum 
30. Juni 2007 und 30. Juni 2006 endenden Berichtszeiträume sowie der Anhang sind nicht tes-
tiert. 
 
Die im Geschäftsjahr 2001/2002 erstmals nach IAS-Standard 39 bewerteten Aktientitel, die als 
Finanzanlagen gehalten werden, wurden im Zuge ihrer erfolgsneutralen Behandlung wieder-
um auf den beizulegenden Zeitwert zum 30.06.2007 angepasst. Der Wert dieser Aktientitel 
betrug zum Ende des Quartals T€ 309 gegenüber T€ 406 zum 30.09.2006. Im abgeschlossenen 
Quartal wurden Aktien mit einem Gesamtwert von T€ 157 verkauft. Der durch den Verkauf 
erzielte Gewinn beträgt T€ 38. Die Differenz der Veränderung der Zeitwerte der im Aktiendepot 
verbliebenen Aktien in Höhe von per Saldo T€ 22 wurde erfolgsneutral mit den Sonderposten 
Neubewertung im Eigenkapital verrechnet. Die Neubewertungsrücklage weist somit einen 
Wert von T€ -171 zum 30.06.2007 auf.  
 
Die Dr. Hönle AG erwarb in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2006/2007 5.000 
Stück eigene Aktien im Wert von T€ 41. Der Durchschnittspreis betrug € 8,05. Der Gesamtbe-
stand der von der Dr. Hönle AG gehaltenen eigenen Aktien stieg von 285.289 Stück zum Ende 
des letzten Geschäftsjahres auf 290.289 Stück zum 30.06.2007. Der Gesamtwert veränderte 
sich von T€ 2.178 auf T€ 2.219 zum Ende des Quartals. 
 
Für die im Geschäftsjahr 2003/2004 erworbenen Genussscheine erfolgte im 3. Quartal des 
Geschäftsjahres die Rückzahlung in Höhe von T€ 6.022. Es wurden Zinsen in Höhe von T€ 652 
vereinnahmt sowie das korrespondierende Agio in Höhe von T€ 283 erfolgswirksam aufgelöst. 
Damit werden per 30.06.2007 keine Genussscheine mehr gehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis 
Dieser Quartalsbericht enthält Aussagen und Informationen der Hönle Gruppe, die sich auf in der Zukunft liegende Zeit-
räume beziehen. Diese zukunftgerichteten Aussagen sind an Formulierungen wie "planen", "erwarten", "beabsichtigen", 
"anstreben", "werden", "einschätzen", "davon ausgehen", "Ziel sein" oder ähnlichen Begriffen zu erkennen. Derartige Aussa-
gen wurden aufgrund der derzeitigen Sachlage und derzeitigen Erwartung getroffen und können von der tatsächlichen 
Entwicklung sowohl positiv als auch negativ mitunter erheblich abweichen. Unsicherheiten ergeben sich untern anderem 
aufgrund folgender Faktoren: Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage sowohl national als auch international, 
Änderungen der politischen Rahmenbedingungen, Einführung neuer Produkte oder Technologien durch andere Unter-
nehmen, Änderung des Investitionsverhaltens in den für die Hönle Gruppe wichtigen Abnehmerbranchen, Änderungen 
von Wechselkursraten und Zinssätzen, Integration von akquirierten Unternehmen sowie weiterer Faktoren. Hönle über-
nimmt keine Verpflichtung zukunftsgerichtete Aussagen zu korrigieren bzw. zu aktualisieren. 
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Die zu segmentierenden Konzernzahlen verteilen sich wie folgt auf die einzelnen primären Segmente (nicht testiert): 
 
   Übriges Eliminie- 
 Deutschland Europa Ausland rungen   Konsolidiert 
 per per per per per per per per per per 
 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 
 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 
           

ERTRÄGE: 
externe Verkäufe 8.534 8.136 6.376 5.460 4.145 3.485   19.055 17.081 
konzerninterne Verkäufe  579 480 1.326 972   - 1.905 - 1.452   

gesamte Verkäufe  9.113 8.616 7.702 6.432 4.145 3.485 - 1.905 - 1.452 19.055 17.081 

ERGEBNIS: 

Segmentergebnis (Betriebsergebnis) 1.410 1.003 973 756 611 492 11 - 3 3.005 2.248 
Zinserträge          311 165 
Zinsaufwendungen         - 68 - 73 
Wertpapiererträge          374 530 

Ergebnis der gewöhnlichen 
   Geschäftstätigkeit         3.622 2.870 

außerordentliches Ergebnis         0 0 

Ertragsteuern         - 1.308 - 1.089 

Ergebnis vor Minderheitenanteilen         2.314 1.781 

ANDERE INFORMATIONEN 

Segmentvermögen:  
- nach Absatzgebieten  7.478 7.223 5.476 4.751 3.347 2.883 - 1.446 - 1.169 14.855 13.688 
- nach Standort der Vermögenswerte  14.902 13.503 1.399 1.354   - 1.446 - 1.169 14.855 13.688 
Nicht zugeordnete Vermögenswerte: 
- Finanzanlagen          335 8.424 
- langfristige Forderungen          808 926 
- Steuererstattungsansprüche          12 145 
- aktive latente Steuern          279 156 
- Zahlungsmittel und  
     Zahlungsmitteläquivalente          16.827 7.873 

konsolidierte Vermögenswerte         33.116 31.212 

Segmentschulden (nach  
   Absatzgebieten) 2.875 2.936 3.271 3.022 1.179 1.045 - 2.282 - 2.329 5.043 4.674 

Passive latente Steuern         56 46 

konsolidierte Verbindlichkeiten 
   (kurz- und langfristig)           5.099 4.720 

Investitionen: 
- nach Absatzgebieten  284 392 116 196 88 175   488 763 
- nach Standort der Vermögenswerte  484 763 4      488 763 

Segment-Abschreibungen  
(nach Absatzgebieten) 270 236 134 105 95 72   499 413 

zahlungsunwirksame Aufwendungen  
   des Segments (nach Absatzgebieten) 666 654 463 383 312 273   1.441 1.310 
 
 
Die Aufteilung der zu segmentierenden Größen nach Absatzgebieten erfolgt durch Anwendung eines einheitlich aus den 
Umsatzerlösen abgeleiteten Verteilungsschlüssels. Das Segmentvermögen definiert sich als die Summe aus immateriellem 
Anlagevermögen, Sachanlagen, Vorräten und kurzfristigen Forderungen. Die Segmentschulden setzen sich aus langfristigen 
und kurzfristigen Verpflichtungen zusammen. Als zahlungsunwirksame Aufwendungen des Segments werden die Verän-
derungen der Pensionsrückstellungen sowie der sonstigen Rückstellungen berücksichtigt. Konzerninterne Lieferungen und 
Leistungen erfolgen hinsichtlich der Verrechnungspreise zu gleichen Konditionen wie an fremde Dritte. 
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Die zu segmentierenden Konzernzahlen verteilen sich wie folgt auf die einzelnen sekundären Segmente (nicht testiert): 
 
 
 Klebstoffe / Farben /  Eliminie- 
 Kunststoffe 1) Lacke 2) Sonstiges 3) rungen   Konsolidiert 
 per per per per per per per per per per 
 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 06/07 06/06 
 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 
           

ERTRÄGE: 

externe Verkäufe 4.518 4.281 13.142 11.714 1.395 1.086   19.055 17.081 
konzerninterne Verkäufe  329 334 1.460 1.009 116 109 - 1.905 - 1.452   

gesamte Verkäufe  4.847 4.615 14.602 12.723 1.511 1.195 - 1.905 - 1.452 19.055 17.081 

Segmentvermögen:  
nach Geschäftssegmenten  3.948 3.768 11.187 10.147 1.166 942 - 1.446 - 1.169 14.855 13.688 
 
Investitionen: 
nach Geschäftssegmenten  134 188 321 525 33 50   488 763 
 
Die Aufteilung der zu segmentierenden Größen nach Anwendungsgebieten erfolgt durch Anwendung eines einheitlich aus 
den Umsatzerlösen abgeleiteten Verteilungsschlüssels. 
Das Segmentvermögen definiert sich als die Summe aus immateriellem Anlagevermögen, Sachanlagen, Vorräten und 
kurzfristigen Forderungen. 
Konzerninterne Lieferungen und Leistungen erfolgen hinsichtlich der Verrechnungspreise zu gleichen Konditionen wie an 
fremde Dritte. 
 
1) Das Segment Klebstoffe/Kunststoffe umfasst u.a. UV-Geräte und Klebstoffe zur Härtung von Kleb- und Kunststoffen 
2) Das Segment Farben/Lacke umfasst u.a. UV-Trockner für Druckmaschinen und Beschichtungsanlagen 
3) Das Segment Sonstiges umfasst u.a. UV-Entkeimungssysteme und Sonnensimulationsanlagen 
 
 
 

Aktienbesitz und Bezugsrechte der Organe 
Wertpapierbestand zum 30. Juni 2007: 

 

 Aktien Aktien in % Optionen 
 Anzahl vom Grundkapital Anzahl 
 

Vorstand    

Norbert Haimerl 25.000 0,45 10.000 

Heiko Runge 16.100 0,29 10.000 
 

Aufsichtsrat    

Dr. Hans-Joachim Vits 353.444 6,41 - 

Prof. Dr. Karl Hönle 219.000 3,97 - 

Eckhard Pergande 4.200 0,08 - 
 

Dr. Hönle AG 290.289 5,27  
 

Summe 908.033 16,47 20.000 
 

Aktien gesamt 5.512.930 100,0  
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Finanztermine 2007 
 
 
14. August 2007 
9 - Monatsbericht 
 
12. November 2007 
Analystenkonferenz auf dem 
Deutschen Eigenkapitalforum  
in Frankfurt 
 
13. Dezember 2007 
Vorläufige Geschäftsjahreszahlen 
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